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629 .
Franzöfifche

Triumph¬
pforten .

Jofef I . und feiner Gemahlin , der Prinzeffin Amalia Wilhelmine von Braunfchweig-
Lüneburg , ftatt . Fifcher ?, Auftrag befland in einer » Triumphs -Pforte , welche zu
Wien von denen Herrn Niederlägern dafelbft zum Einzuge und zum Beylager Seiner
Weiland Kayf . Maj . Jofephi I . Ao . 1699 erbauet worden « 331) .

Fuhrmann , ein Schriftfleller aus der erften Hälfte des XVIII . Jahrhunderts , lagt : »Drey unvergleich¬
lich treffliche Triumph -Bögen gaben dem Geflehte ein grofses Vergnügen . « Zwei derfelben find mit Sicher¬
heit auf Fifcher von Erlach zurückzuführen. Von der Ehrenpforte der Niederläger ift eine Abbildung
vorhanden , welche Delfenbach für Fifcher 's » Entwurf einer hiftorifchen Architektur « nach einer Zeichnung
Fifcher '% geftochen hat . Die Pforte nimmt, nach llg , die ganze Breite der Strafseein ; ihr Unterbau ift an
den Ecken von korinthifchen Säulen auf hohen Poftamenten begrenzt . Zwilchen den Säulen fteht auf einer
Konfole je eine weibliche Statue . Die Pforte hat drei Durchgänge : zwei kleinere feitliche mit gerader
Ueberdeckung und einen mittleren grofseren mit Korbbogen . Ueber den Seiteneingängen befinden fich
Reliefs. Zwei männliche Karyatiden ftützen zwifchen dem Haupt - und den Nebeneingängen das Gebälk .
Eine Cartouche über dem Korbbogen , von Ruhmesgöttern mit Pofaunen, die in den Bogenzwickeln fchweben,
gehalten , ftellt das Urteil des Paris dar . Ein durchbrochenes Geländer , mit weiblichen Geftalten mit
Kränzen auf den Ecken und mit Adlern mit ausgebreiteten Flügeln in der Mitte , krönt den unteren Teil
des Triumphthores , das im Grundrifs konkav gefchwungen ift , fo dafs die Seitenteile vortreten . Den
oberen Teil des Thores bildet ein kreisrunder , offener Tempel , der auf zwölf kannelierten korinthifchen
Säulen ruht und von welchem nach beiden Seiten Flügel auslaufen , die von Eckfäulen getragen werden .
Ueber dem reich ornamentierten Architrav des Tempels erhebt fich eine Flachkuppel ; die Flügel haben
flache Dächer . Die Kuppel wird von einer fitzenden weiblichen Figur bekrönt , die Flügelbauten von zehn
flehenden weiblichen Figuren . In den Intercolumnien der Säulen flehen gleichfalls Figuren . In der mitt¬
leren breiteften Oeffnung ift der kaiferliche Bräutigam als Cäfar zu Pferde , von Strahlen umgeben , dar-
geftellt ; vor ihm flehen Mars und Minerva. In der Kompofition herrfchte im Gegenfatz zu den anderen
Schöpfungen Fifcher % von Erlach das malerifche Element mit einer Hinneigung zum Stile der Galli-
Bibiena vor.

Eine Erläuterung findet der feflliche Aufwand in dem Umftand , dafs der mit grofsen Hoffnungen
begrüfste junge Jofef als der öfterreichifche t>Roi foleil « betrachtet wurde . Darauf deutet auch ein Diftichon
auf einer Anficht des Schloffes Schönbrunn hin :

Sol Ubi Romanus Curis Percurrerit Orbem,
Hoc Pulchro Feffos Fonte Relaxat Equos.

Hier ift der fchmeichelnde Vergleich Jofef ’s mit dem Sonnengotte , der feine müden Rolfe im
»fchönen Brunnen« erfrifcht , gezogen.

3 ) Dauernde Bauten der Spätrenaiffance
und der neueren Zeit .

Die Porte St . -Denis zu Paris gehört zu der Gruppe jener Triumphbogen , welche
durch einen fchlichteren architektonifchen Grundgedanken von den römifchen und
den fpäteren Triumphpforten abweichen . Sie wurde 1671 —72 auf Koften der Stadt
von Francois Blondei ( 1618 —86) zum Andenken an die Siege in Flandern und in
der Franche - Comte errichtet . Fig . 424 enthebt uns einer weiteren Befchreibung des
intereffanten Thores mit den Bildhauerarbeiten von Girardon , das Gurlitt vielleicht
etwas zu kühl beurteilt , wenn er es » nüchtern und akademifch « nennt . Er fteht
hier offenbar unter der Gegenwirkung der überfchwenglichen Beurteilung , welche
der Abbe Laugier über das Thor gibt , von welchem er fagt , » es gäbe nichts Majeftäti-
fcheres als die überragende Gröfse und den fchönen Aufbau feines im Halbkreis ge-
fchloffenen Bogens , nichts Richtigeres als die ihn begleitenden Ornamente , nichts
Männlicheres und Kräftigeres als die Figuren und Reliefs , nichts beffer Gezeichnetes
und nichts von ftolzerer Linie als fein abfchliefsendes Gefims« 882) .

331) Siebe Fifcher ' s Entwurf einer hiftorifchen Architektur , Buch IV , Tai . i .
332) Siehe : Gurlitt , S . 158.
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Schon vor der Errichtung der Porte St . -Denis war Blondei mit ähnlichen Bauten
befchäftigt . Im Jahre 1665 bereits errichtete er in Verbindung mit einer Brücke über
die Charente bei Saintes einen Triumphbogen und vergröfserte 1672 den für Hein¬
rich II . am Ende der Rue St . -Anloine in Paris erbauten , fpäter wieder abgetragenen

Fig . 424 .

Porte St .-Denis zu Paris .
Arch . : Frangois Blondel ; Bildh . : Girardoti .
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Triumphbogen . Die Stelle des Bogens war an der heutigen Place de la Baßille .
Die Arbeit Blondel ’s befchränkte fich darauf , unter möglichfter Schonung des älteren
Werkes des Clement Metezeau mit den Skulpturen des Jean Goujeon , der mittleren
Hauptöffnung an jeder Seite eine Nebenöffnung anzugliedern .
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630 .
Denkmalthore

zu Wien ,
Madrid und

Stettin .

In diefer Zeit , zu Anfang der fiebziger Jahre , erfolgte der wohl in ähnlichem
Sinne gehaltene Umbau der fchon 1792 wieder abgetragenen Porte St . -Bernard am
Boulevard St . - Germain, eines Thorbaues mit zwei Oeffnungen . Die in diefe Gruppe
noch gehörige Porte St . -Martin , die 1674 aus Anlafs der endgültigen Eroberung
der Franche -Comte errichtet wurde , entwarf ein Schüler Blondei 's : Pierre Bullet .
Sie hat eine grofse Mittel- und zwei kleinere Seitenöffnungen . Franfois Girardon
aus Troyes ( 1627 — 1715 ) begann die Bildhauerarbeiten an der Porte St . -Denis in
Paris , die von Michel Augier fortgefetzt wurden . Martin van den Bogaerd , genannt
Desjardins (geb . zu Breda 1640, geft . 1694), arbeitete einen Teil der Basreliefs an der
Porte St . -Martin in Paris . Im gleichen Jahre errichtete Blondei zu Ehren Ludwig XIV .
ein Thor mit zwei Bogen auf dem Quai St . -Bernard in Paris ; Tuby fchmückte
es mit Basreliefs. Aehnlich wie die Porte St . -Martin in Paris ift der gleichfalls
Ludwig XIV . gewidmete Triumphbogen in Montpellier , jedoch beffer in den Verhält -
niffen . Lebrun entwarf einen Triumphbogen für die Place Dauphine in Paris und
erinnerte dabei an Vorbilder des Rubens, indem er zu beiden Seiten des Thores Doppel¬
hermen , darüber ein Bild in barockem Rahmen anordnete und das Ganze durch eine
von einem Genius überragte Pyramide bekrönte . Neu war der Gedanke eines Triumph¬
bogens bei St . -Gervais ; diefer wurde von einem Felskegel bekrönt , auf welchem
Apoll und die Mufen zwifchen Palmen , alles in naturaliftifcher Plaftik dargeftellt ,
erfchienen 33s) . Gurlitt 3Si) berichtet über einen Triumphbogen nach Entwürfen
von Perrault , der 1670 zu Ehren Ludwig XIV . und zum Andenken an feine Siege
über die Niederlande auf der Place du träne in Paris errichtet wurde , aber fchon
1716 wieder dem Abbruch verfiel , da er nur teilweife aus Stein , gröfstenteils aus
Gips errichtet war.

»Der Bogen übertraf in den Mafsen alle römilchen . Die drei Durchläffe waren nach Vorbild des
Konflantin -Bogens angeordnet . Grofse korinthifche Säulenpaare flankierten fie . Ueber diefen war das
Gefims verkröpft , darüber an Stelle der Statuen breite Trophäen mit gefeffelten Kriegern aufgeftellt . Die
Attika fchmückten Reliefs und die Infchrifttafel . Reliefs befanden fich auch über den Seitenthoren ; in
den Interkolumnien wie am Louvre mit Bandwerk angeheftete Medaillons . Aber der gerade Abfchlufs
durch die Attika widerfprach doch dem Empfinden der Zeit . Perrault fetzte ein mächtiges Piedeftal über
denfelben , welches die Reiterftatue des Königs trug . So fliegen die Verhältniffe wieder in das Mächtige .
Das ganze Denkmal war 58,30 m hoch und 54,60 m breit und dabei gewifs höchfl wirkungsvoll .«

Den römifchen Triumphpforten , insbefondere dem Triumphbogen des Konftantin ,
entfprechen in der Auffaffung auch der Triumphbogen , welchen der lothringifche
Architekt Jean Nicolas Jadot ( 1710—61 ) für den nach Toskana überfiedelten Herzog
Franz III . von Lothringen 335

) im Jahre 1745 an der Porta San Gallo zu Florenz er¬
richtete 336 ) , und der von Emmanuel Here de Corny ( 1705 — 62 ) errichtete Triumph¬
bogen der Place Stanislaus in Nancy . Einen verwandten architektonifchen Grund¬
gedanken zeigt auch die Porte Stanislaus in Nancy von Claude Nicolas Mique ( 1714 — 83 ) .

Im Jahre 1712 fchuf der in Genua am 14 . November 1668 von deutfchen
Eltern geborene Architekt Johann Lukas von Hildebrand einen monumentalen Ein¬
fahrtsbogen unter der Reichskanzlei vom Michaelerplatz in Wien in den inneren Burg¬
hof. Der fchöne Bogen wurde 1728 wegen des Baues der neuen Reichskanzlei
durch Fifcher von Erlach wieder abgeriffen . Das Thor verherrlichte das Andenken

333) Siehe : Gurlitt , a . a . O .
33b Ebendaf .
335) Ebendaf . fügt Gurlitt hinzu , der Bogen fei für den Einzug Fra ,7iz / ., des Gemahls der Maria Thereßa %er-

richtet worden .
338) Abgebildet ebendaf ., S . 273 .
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an den Einzug Karl III . von Spanien , der als Kaifer Karl VI. feinen Einzug in
die Hofburg hielt . Die nördliche Seite des Thores war reich gefchmückt , die füd -
liche weniger reich . Die Infchriften verfafste G . A . Heraeus . Ausführliche Nach¬
richten finden fich über das Thor im Wiener Diarium vom Jahre 1712 .

Im Jahre 1778 wurde unter der Regierung Karl III . vom italienifchen Archi¬
tekten Francisco Salatini , einem Schüler Vanvitellis , das Thor von Alcalä in Madrid
erbaut , ein Prunkthor mit drei rundbogigen mittleren und zwei wagrecht abgedeckten
feitlichen Durchgängen , ftark gegliedert durch jonifche Dreiviertelfäulen , in der Attika
der Seitenteile mit Trophäen und Putten gefchmückt , im mittleren Teil durch einen
Aufbau mit Infchrifttafel ausgezeichnet 337 ) . Das Thor ftellt fich als ein Beifpiel
des fchon unter Fernando VI. ( 1746 — 59) beginnenden Neuklaffizismus dar , der
unter dem Stiefbruder Fernandos , unter Carlos III . , zur vollen Herrfchaft bei An¬
lehnung der ihn ausübenden italienifchen Künftler an Palladio und Vignola gelangte .

Zwei Thore in Stettin : das » Berliner Thor « und das » Königsthor « (Fig . 425
bis 427 33S ) , verdanken einem gemeinfamen Ereignis ihre Entftehung . Der 1719 ab-
gefchloffene Friede von Stockholm gab König Friedrich Wilhelm I . von Preufsen
den freien Befitz von Stettin und Alt -Vorpommern . Als ein Denkmal diefer Befitz-
ergreifung und zugleich zum Ausbau der Stadt liefs er die beiden Thore errichten .

Die lateinifche Infchrift des Berliner Thores fagt auf deutfch : »Friedrich Wilhelm , König von
Preufsen , hat das Herzogtum Stettin , das den Brandenburgifchen Kurfürften abgetreten , den Herzogen von
Pommern als Lehen wieder gegeben , fpäter durch das Verhängnis an die Schweden gekommen war , durch

richtigen Vertrag und für richtiges Geld bis zur Peene gekauft , erworben und wiedergewonnen im Jahre
1719 und hat das Brandenburger Thor erbauen laffen . « Es hiefs früher fo , um gegen Schweden die

brandenburgifchen Erbanfprüche zu betonen , wurde aber feit 1740 Berliner Thor genannt . Der äufsere
Teil des Thores wurde 1725 — 26 , der innere Teil erft 1740 unter Friedrich dem Grofsen fertiggeftellt .
Lieber den Urheber des Entwurfes ift nichts bekannt . Als Bildhauer der äufseren Seite wird Damafl in
Berlin , als derjenige der inneren Seite Meyer genannt . Das Aufsenportal des Thores ift reich und kraft¬
voll in der Ornamentation des Barocks , mit unzweifelhaften holländifchen Anklängen gehalten , das Innen -

portal einfacher . Die Thore bildeten ehemals einen Teil der Feftungswerke ; heute find fie von aller

Umgebung losgelofte Denkmäler . Die Nifche der Innenfeite füllt heute eine Brunnengruppe von R . Felder¬

hoff in Berlin . Das Denkmal und fein reicher Trophäenfehmuck waren ehemals reich vergoldet .
Das Königsthor wurde in den Jahren 1726 — 27 erbaut . Als Architekt wird Gerhard Cornelius

de Walrave , als Bildhauer Da ??iaft genannt . Das Thor ift edler in feinen Verhältniffen und reicher und

gleichmäfsiger in feinem ornamentalen Schmuck . Diefer verteilt fich auf die Füllungen zwifchen den
dorifchen Pilaftern , auf das Feld über der Durchgangsöffnung , auf die ganze Attika und auf die Trophäen¬

gruppen auf derfelben . Auch hier klingt ftark der Einflufs der damaligen antikifierenden niederländifchen
Bildnerei durch . Fig . 426 zeigt die reichere Innenfeite . Auf der Aufsenfeite findet fich an Stelle des

königlichen Namenszuges der fchwarze Adler , und in den Feldern der Attika lagern die Geftalten von
Mars und Herkules . Beide Thore find glückliche Werke der Dekorationsarchitektur des erften Viertels
des XVIII . Jahrhunderts .

Zwei Thore in Potsdam tragen in ausgefprochener Weife den Charakter des
Triumphthores . Das einfachere und ältere ift das 17S2 durch Joh . Boumann den
Aelteren ausgeführte » Berliner Thor « ; es hat einen mittleren Durchgang von 3,50 m
lichter Weite , welcher an der Aufsenfeite beiderfeits von einem Paar korinthifcher
Säulen eingerahmt ift . Ueber den Säulen ftehen auf einer Attika vier Figuren in
Rüftung , nebft dem verzierten Schlufsftein Werke des Bildhauers Heymüller . Die
innere Seite zeigt eine Gliederung ohne Säulen . Das » Brandenburger Thor « , 1 77°
durch Georg Chr . Unger erbaut , ift ungleich reicher (Fig . 428) . Es ift nach Manger

337) Siehe : Ebe , G . Die Schmuckformen der Monumentalbauten aus allen Stilepochen etc . Teil VI : Spätrenaiflance .
Berlin 1897. S . 910 .

338) Fakf.-Repr . nach : Blätter f. Arch. u . Kunflhdwk.

631 .
Denkmalthore

zu
Potsdam.
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eine »Nachahmung des Trajanifchen Triumphbogens zu Rom « . Gleich dem Berliner
Thor waren an dasfelbe niedrigere Seitenteile angebaut , die heute entfernt find, fo
dafs das Thor frei fleht . Das Thor erreicht bis Oberkante Attika eine Höhe von
15 m ; die Durchfahrt ift 5 m breit . Die Innenfeite des Thores wurde durch Karl

Fig . 426 .
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Königsthor zu Stettin .
Innenfeite.

v. Gonlard entworfen ; die Trophäen an diefer Seite find von Senne und Wählers.
Die figürlichen Darftellungen in den Bogenzwickeln der Aufsenfeite find von Gerrin ,
die Zierungen der Attika von Jenner .

Ein Jahr nach feiner Krönung als Kaifer hatte Napoleon I . den Sieg bei Aufter - $3»-
litz erfochten und die Koalition , die fich gegen ihn gebildet hatte , gefprengt . Bei paris ,

c’ *
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feiner Rückkehr nach Paris fchuf er als bleibende Erinnerungszeichen an feine fieg-
reichen Unternehmungen die Vendome -Säule, den Are de / ’Etoile , und den Triumph¬
bogen auf dem Karuffell -Platz im Hofe der Tuilerien . An Stelle des Are de / ’Etoile
follte urfprünglich ein Denkmal in Form einer Pyramide errichtet werden ; der Ge-

Fig . 427 .
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Berliner Thor zu Stettin .
Innenfeite 338).

danke wurde aber zu Gunften eines Triumphbogens verlaffen . Um feine Geftaltung
kämpften zwei Architekten miteinander : Raymond , ein Anhänger der Baukunft des
Palladio , der eine dreibogige Triumphpforte mit ftatuenbekrönter freier Säulengliede¬
rung fchaffen wollte , und Chalgrin , ein Klaffizift , welcher ein Denkmal mit einem
Bogen und grofsen Flächen zur Darftellung der Gefchichte der Republik und des



Kaiferreiches und ihrer Siege vorfchlug . Sowohl über die Form des Denkmales wie
auch über feinen Platz gingen die Meinungen weit auseinander . Eine Kommiffion
von Architekten kam zu keinem Ergebnis , fo dafs nach der einen Lesart Napoleon
felbft eingriff, die Barriere de Chaillot, den heutigen Rond-Point de l 'Etoile als Platz
und den Entwurf von Chalgrin als P' orm des Denkmales beftimmte , während nach
einer anderen Annahme Fontaine die Entfcheidung herbeigeführt habe . Die gröfsere
Wahrfcheinlichkeit der Annahme neigt zu Gunften des Einfluffes Napoleons , und
wenn er thatfächlich der mafsgebende war , fo mufs die Sicherheit bewundert werden,

Fig . 428 .

Brandenburger Thor zu Potsdam .
Arch . : Georg Chr . Unger .

mit welcher er den in jeder Beziehung geeigneten Platz wählte und mit der er die
auf eine weite Fernwirkung berechnete Form des Denkmales beftimmte . Allen

gegenteiligen Meinungen gegenüber möchte ich der Anficht Ausdruck geben , dafs
keine andere Bogenform dem Denkmal die gleich günftige Fern - und Nahwirkung
gefichert haben würde , wie der grandiofe Einbogen mit den mächtigen Pfeilern . Das
Urteil Lübke s : » Es ift eine fchwerfällige, ungegliederte Maffe , klotzartig aufragend ,
ohne Beziehung zum Verkehr des Lebens , da das Motiv des Thores nur als Vor¬
wand benutzt ift , um auf grofsen Mauerflächen die Gloire des Kaiferreiches ausbreiten
zu können, « ift durchaus zu verwerfen .

Handbuch der Architektur . IV . 8, b . U
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Es war Chalgrin nicht befchieden , das Denkmal , deffen Gründungsarbeiten er
noch überwachen konnte , zu vollenden . Nach feinem 1811 erfolgten Tode leitete

Fig . 429.

Are de Triomphe de VEtoile zu Paris .
Arch . : Chalgrin ] Bildh . : Rude i Cortoi , Etex u . a .
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die Arbeiten fein Bauführer Gouft \ fie fchritten aber fo langfam vorwärts , dafs bei
Napoleon ’s Sturz das Denkmal nur wenig über den Erdboden hervorragte und
erft 1836 , jedoch genau nach Ckalgrin ' s Plänen , vollendet wurde . Ludwig Philipp
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liefs den Bau durch Blouel » zur Ehre der franzöfifchen Armee in Spanien und des

Herzogs von Angouleme<!. vollenden . Die Koften des Baues werden mit gegen
io Mill . Franken angegeben (Fig . 429) .

Das Bauwerk ift 49 m hoch und 45 *n breit . Seine Tiefe ift 22 m ; fie ift gegeben durch die Durch¬

dringung feitlicher Durchgänge . Die grofse Bogenöffnung ift 14 ,eo m breit und 29 ,20 m hoch ; die feitlichen

Bogenöffnungen find 8,45 m breit und 16 ,00 m hoch . Zu beiden Seiten des grofsen Hauptbogens wurden

an beiden Hauptfronten lebhaft bewegte Gruppen unter Anlehnung an die "Wandfläche aufgeftellt , und

zwar in unferer Abbildung rechts eine Gruppe von Rüde mit der Darftellung des Abmarfches der republi -

kanifchen Truppen 1792 zur Verteidigung des Vaterlandes unter dem Gefang der Marfeillaife, ein Werk ,

ausgezeichnet durch leidenfchaftliche Bewegung und durch die Durchdringung des antiken Stilgefühles mit

dem modernen Naturalismus. Im Relief darüber ift der Tod des Generals Marceau bei Altenkirchen von

Lemaire dargeftellt . Die linke Gruppe ift eine Apotheofe Napoleon’s von Cortot und hält fleh in viel

zahmeren Grenzen wie das kühne Werk Rüde 's . Darüber gelangte zur Darftellung die Gefangennahme

Fig . 430 .

Are de Triompke du Carrozifel 339) .
Arch . : Percier is“ Fontaine .
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des Pafchas von Rumelien durch General Murat nach der Schlacht von Abukir von Seurre . Auf der

Gegenfeite des Thores flehen zwei Gruppen von Etex \ der Widerftand des franzöfifchen Volkes gegen

die Verbündeten 1814 und der Friede von 1815 . Die Füllungen darüber zeigen die Erftürmung der Brücke

von Arcole und die Einnahme von Alexandria , beide von Feuckeres. Den Raum über den beiden Seiten¬

thoren fchmückte Marochetti mit den Darftellungen der Schlacht bei Jemappes und der Schlacht von Aufter-

litz . Der Fries des Hauptgefimfes ftellt Ausmarfch und Rückkehr des franzöfifchen Heeres von Brun ,

Jacquot , Laitie und Bude dar . Auf den Schilden der Attika find die Namen der bedeutendften Siege der

Republik und Napoleon’s verzeichnet , im Inneren die Namen der Heerführer der Republik und des Kaifer -

reiches bis Napoleon III . Siegesgöttinnen in Basrelief von Bofio , Valcher, Debay und Efpercieux verzeichnen

die Namen . Eine 14 m hohe Gruppe von Falguieres : Frankreich auf einer Quadriga , das Vorurteil und

den Irrtum vernichtend , krönt den Bogen.

Der Are de Triompke du Carroufel (Fig . 430) wurde durch Napoleon I . zur Ver¬

herrlichung feiner Siege von 1805 und 1806 durch Percier und Fontaine zu errichten

339) Fakf .-R.epr . nach : Dumas , F . G . Paris . Ses vues , places , monmnents , theätres . Paris 1889.
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633-
Triumphbog «

in
Rufsland .

befohlen . Der Bogen follte Are dlAufterlitz heifsen , geht aber ftets nur unter dem
genannten Namen.

Er ift eine um 1/z verkleinerte Nachbildung des Bogens des Septimius Severus in Rom und 14 ,60 m
breit , 19 ,50 m hoch und 6,65 m tief . Seine Maffenverhältniffe find für den grofsen Platz zu klein . Fontaine
wollte den Platz durch eine mittlere Gebäudegruppe teilen ; Napoleon jedoch entfehied fich für den unge¬
teilten Platz mit den Worten : »Was grofs ift , ift immer fchön ; ich kann mich nicht entfchliefsen , einen
Platz in zwei Teile zu teilen , deffen Hauptreiz ja gerade die Gröfse fein foll . « Der Bogen befitzt drei
Durchgänge und ift durch korinthifche Säulen aus rotem Marmor mit Bafen und Kapitellen aus Bronze
gegliedert . Die Säulen tragen über dem verkröpften Gebälk vor der Attika Soldatenfiguren aus Marmor .
Die vier Reliefs über den kleinen Durchgängen ftellen dar : Schlacht bei Aufterlitz , Kapitulation des öfter -
reichifchen Generals Mack bei Ulm , Friedensfchlufs zu Tilfit und Einzug in München . An den Schmal¬
feiten gelangten zur Darftellung der Einzug in Wien und der Friedensfchlufs zu Prefsburg . Früher ftand
auf dem Triumphbogen die Quadriga (die vier Pferde ) des Lyßppos , welche ATapoleon von der Markus¬
kirche in Venedig nach Paris überführen liefs . Auf dem Triumphwagen follte feine eigene Statue im
Imperatorenkoftüm aufgeftellt werden . Napoleon aber liebte nicht das Vorftellen des Perfönlichen in diefer
Weife , fo dafs die Statue im Louvre aufgeftellt wurde und der Wagen leer blieb . Dies veranlafste den
Parifer Sarkasmus zu der Infchrift , die fich eines Nachts auf dem Bogen fand : A Napoleon — le char
Vattend ( le charlatan ) ! Nach 1814 , als die vier Rolfe wieder nach Venedig zurückgebracht waren , wurde
unter Ludwig XVIII . ein von Bofio modelliertes Viergefpann »Die Reftauration «- aufgeftellt .

Bei feiner dauernden Abhängigkeit vom Weften ift auch Rufsland dem Vor¬
gehen der wefteuropäifchen Länder gefolgt und hat den Triumphbogen bei fich ein¬
geführt . Die an den wenigen Werken jedoch zur Anwendung gelangte Kunft fleht
durchgehends auf der Stufe , auf der mit geringen Ausnahmen alles in Rufsland fleht ,
was nicht auf unmittelbare weltliche Einführung zurückzuführen ift.

Unter die Triumphbogen diefer Art ift z . B . der 22,50 m breite » Generalftabs¬
bogen « in St . Petersburg zu rechnen . Er ift ein Teil des grofsen Generalftabs¬
gebäudes , das unter Nikolaus I . errichtet wurde.

Der Bogen hat breite , gedrückte Verhältniffe . Ueber einem Sockel erhebt fich ein niedriges Quader -
gefchofs , auf dem die Archivolte auffetzt . Zu den Seiten des kaffettierten Bogens tragen je zwei korinthifche
Säulen , zwifchen welchen fich Standbilder und Wappen befinden , das Konfolengebälk . Die Bogenzwickel
enthalten geflügelte Genien . Vor den Pfeilern des Untergefchoffes ftehen Trophäengruppen . Ueber dem
Hauptgefims erhebt fich eine Attika , auf ihr ein Sechsgefpann mit der Siegesgöttin , von zwei Kriegern
rechts und links geführt .

Der Narwa ’fche Triumphbogen in St . Petersburg (die Triumphalnaja worotd)
fteht an der nach Riga führenden Strafse , an der Stelle , an welcher fich vordem
ein hölzerner Triumphbogen befand , der 1815 zum Einzuge Alexander / . errichtet
wurde . Der neue Triumphbogen wurde 1834 nach den Plänen von StaJJow aus
Granit errichtet . Neben dem einzigen grofsen Bogen befindet fich rechts und links
eine korinthifche Doppelftellung mit weitem Interkolumnium , in welchem die Statuen
altruffifcher Krieger ftehen . Vor der mit Infchriften gefchmückten Attika ftehen Engel -
geftalten . Auf der Attika erhebt fich ein lebhaft bewegtes Sechsgefpann von Clodt.

Die » Moskauer Triumphpforte « in St . Petersburg wurde in den Jahren 1833 —39
nach Stafj ’ow s Plänen zur Erinnerung an die in Perfien , der Türkei und Polen
geführten Feldzüge errichtet . Sie befteht aus zwölf dorifchen Säulen , die ein Gebälk
mit Basreliefs, Engelgeftalten darftellend , tragen .

Auch Moskau befitzt zwei Triumphpforten : den Triumphbogen , welcher die
Stadt nach dem Petrowskij -Park hin abfchliefst , und die » Rote Pforte « .

Letztere ftellt einen wenig gefchmackvollen Triumphbogen mit drei Thoren dar , von deffen roter
Grundfarbe die weifsen Säulen und Ornamente grell abftechen . Die Reliefs und die vergoldete Bronze -
ftatue des Ruhmes , welche die Pforte krönt , follen die Erinnerung an die Kaiferin Elifabeth Petrowna
lebendig erhalten , in deren Krönungsjahr die Pforte 1742 auf Koften der Moskauer Kaufmannfchaft er¬
richtet wurde .



7 25

Zwei Thore der Neuzeit verlaffen die römifche Ueberlieferung und knüpfen
an die griechifche Kunft an : das Brandenburger Thor in Berlin und die Propyläen

Fig . 431 -
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Fig . 432 .

Aufsenfeite .

Brandenburger Thor zu Berlin.
Arch . : Karl Gotthard Langhaus ; Bildh . : Gottfried Schadow .

634 -
Brandenburger

Thor
zu Berlin .

in München . Karl Gotthard Langhaus ( 1733 — 1808 ) und Gottfried Schadow ( 1764
bis 1850) waren die Schöpfer des einen , Leo v. Klenze ( 1784— 1864) und Ludwig
Schwanthaler ( 1802 —48) die Schöpfer des anderen Thores .
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Das Brandenburger Thor in Berlin (Fig . 431 u . 432) trat an die Stelle eines
älteren Thorbaues am Quarre , dem heutigen Parifer Platz , der 1734 erbaut wurde .
Er wurde 1788 abgebrochen , um dem Neubau Platz zu machen . Diefer wurde in
den Jahren 1789—93 mit einem Koftenaufwande von mehr als einer halben Million
Mark errichtet .

Die heutige Anfchauung hat die kritifche Stellung zur künftlerifchen Bedeutung von Langhaus
wefentlich geändert . Namentlich der Gegenfatz , in dem Schadow fich zu ihm befand , und aus welchem
heraus die Beurteilung des Meifters in Schadow's »Kunftwerke und Kunftanfichten « 340) ftattfand , hat die
Bedeutung von Langhaus zu fchmälern veriucht . Wenn Schadow fchrieb : »War es Mifstrauen gegen eigene
Ideen oder Bequemlichkeit , genug , Langhaus entlehnte gern . Auf feinen Reifen hatte er feine Mappen
gefüllt und eine Wiederholung anerkannter Meifterwerke dünkte ihm ficherer als neue Originale « ; fo geht
diefes Urteil angefichts des Brandenburger Thores unbedingt zu weit . Mag er Eklektiker von grofser
Gewandtheit gewefen fein und mag er das Werk des Le Roi über Athen noch fo eifrig ftudiert und den

Fig . 433 «

Freigelegtes Brandenburger Thor zu Berlin.
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Gedanken für fein neues Thor den Propyläen in Athen entlehnt haben , es fleckt in der wefentlich ver¬
änderten Ausführung und in der feinen Anpaffung an die Verhältniffe des Platzes noch fo viel eigene
künfllerifche Geflaltungskraft , dafs Schadow1s Beurteilung ihre Berechtigung verliert und Langhaus zu den
bedeutendften Architekten Berlins am Ausgange des XVIII . Jahrhunderts gezählt werden mufs . Ifl die
künfllerifche Grofsthat , die er hier leiftete , durch fpätere , etwa durch den bedeutendften , durch Schinkel,
übertroffen worden ?

Das Bauwerk ift 62,5o m breit und ll,oo m tief . Es hat fünf Durchfahrten : eine mittlere von 5,65 m
Breite und je zwei feitliche von 8,so m Breite . Die Durchfahrten find durch gefchloffene Querwände von¬
einander getrennt . Je fechs dorifche Säulen von 14 ^ Höhe auf jeder Seite , in Profilierung und Verhältnissen
wefentlich von den antiken Vorbildern abweichend , tragen ein dreiteiliges Triglyphengebälk , auf welchem
eine Attika ruht . Die Attika ift über dem mittleren Durchgang vorgezogen und zu einem Poftament mit
Stufenbau für das Siegesgefpann von Schadow gebildet . Die Quadriga wurde von “Jury und Köhler in
Potsdam in Kupfer getrieben und follte vergoldet werden . Die Vergoldung jedoch unterblieb infolge der
Einholung eines Gutachtens der Akademie der Künfte . Durch die Entführung der Siegesgöttin nach Paris
1807 und durch ihre Wiederaufftellung im Jahre 1814 wurde das Thor in der Erinnerung des Volkes ein
Denkmal der Befreiungskriege . Der ornamentale Schmuck ift auf das Poftament des Viergefpannes , auf

310) Berlin 1849 .
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die Metopen des Hauptgefimfes und auf die teilenden Querwände verteilt . Dem Thor zur Seite , in den
Parifer Platz vorgezogen und eng an die den Platz umfäumenden Gebäude angefchloffen , find niedrigere
dorifche Bauten mit Giebeln , welche den Mafsftab des Hauptthores in glücklicher Weife fteigern . Zwei

ähnliche Anbauten lagen auf der Seite nach dem Tiergarten , umfchloffen einen inneren Hof und waren
nach aufsen durch Pilafter gegliedert . Sie wurden , nachdem die Mauer gefallen war , welche die Stadt

umgab und in welcher der Bau das Thor war , 1868 durch Strack in der heutigen Weife umgebaut .

Neuerdings haben fich Beftrebungen geltend gemacht , die feitlichen Anbauten
mit den anfchliefsenden Häufern des Parifer Platzes ganz zu entfernen , um das
Thor nach Fig . 433 freizulegen und feitliche Durchblicke zu den vor dem Thor

aufgeftellten Denkmälern zu fchaffen, ein Gedanke , der die Wirkung von Thor und
Platz auf das fchwerfte beeinträchtigen müfste.

Die Propyläen in München (Fig . 434 u . 435 ) bilden den mittleren der drei g35.
grofsen Monumentalbauten , aus welchen König Ludwig I . den Königsplatz fchuf. Propyläen

Ludwig , welcher Byron in Italien gekannt hatte und das lebhaftefte Intereffe am München,
griechifchen Befreiungskämpfe nahm , veranlafste ihre Errichtung zum Gedächtnis

an den griechifchen Unabhängigkeitskampf . Jedoch ein halbes Jahrhundert liegt
zwifchen dem erften Gedanken zur Glyptothek und der Vollendung der Propyläen .
So fpiegeln fich im Königsplatz nicht nur das künftlerifche Bekenntnis feines könig¬
lichen Bauherrn , fein grofses Wollen und feine grofse Gefinnung wieder , die unbeirrt

von den Jünglingsjahren bis ins Greifenalter angehalten haben , fondern er enthält
auch das Lebenswerk feines Architekten Leo v . Klenze.

Denn mit der Glyptothek begann er diefes Lebenswerk ; an ihr reifte fein Können , und mit

dem Bau der Propyläen fchlofs es kurz vor feinem Lebensende ab . Die Glyptothek wurde durch Klenze

in den Jahren 1816— 30 erbaut ; fie zeigt jonifchen Stil . Ihr gegenüber entfland durch Ziebland — 1845

vollendet — das Kunftausftellungsgebäude ; die Propyläen wurden 1846 begonnen und 1862 vollendet . Am

Tage nach der Einweihung (30 . Oktober 1862) zog König Otto von Griechenland (f 1867) in München

wieder ein. Das Thor befleht aus drei Teilen : aus dem dorifchen , fechsfäuligen Mittelbau , mit jonifchem

innerem Ausbau , und den feitlichen hochgezogenen Flügelbauten ; letztere für den Wagenverkehr , die

Mittelöffnung für den Fufsgängerverkehr . Das Material des Thores ift Marmor ; es ift geziert mit plafti .

fchen Darftellungen aus dem griechifchen Befreiungskämpfe und der Regierung Otto I . von Griechenland

von Schwanthaler und Jof . Schefzky.

Neben der Baugruppe des Königsplatzes befitzt München eine zweite in fich 636 ,
gefchloffene Baugruppe monumentalen Gepräges : die Ludwigsftrafse . Siegesthor

Die erfte Hälfte des vorigen Jahrhunderts war für Münchens architektonifche Ausgeftaltung eine München

wichtige Periode ; in diefer Zeit nahm es die Phyfiognomie an , die ihm wohl für immer fein charakte -

riftifches Gepräge verleihen wird . Schon 1816 war mit dem Abtragen der Mauern und Thore zwifchen

der Reüdenz und der Theatinerkirche (Schwabingerthor ) und dem Ausfällen der Wallgräben begonnen

worden , und zwei Jahre fpäter ftand im Entwurf bereits der gerade Strafsenzug gegen Norden feft , der

feit dem 8 . Auguft 1822 die Bezeichnung »Ludwigsftrafse« führt . König Ludwig / . , damals noch Kron¬

prinz , verlieh ihr durch feine Bauten den Eindruck einer Via triumf halte ; das Kriegsminifterium , von Leo

v . Klenze 1821 — 30 erbaut , mit feiner offenen Bogenhalle machte den Anfang. Die Ludwigskirche von

Fr . v . Gärtner , zu der am 25 . Auguft 1829 der Grundftein gelegt wurde , folgte , und die Gruppe der

Univerfität fchlofs die Strafse ab.

König Ludwig hatte fchon bei Gelegenheit feines erften Aufenthaltes in Rom

den Gedanken gefafst , einender römifchen Triumphbogen nachbilden zu laffen ; die

Ludwigsftrafse bot zur Aufftellung die paffendfte Gelegenheit . Fr . v . Gärtner , der am

eigentlichen Südende der Strafse in der Feldherrnhalle nach dem Vorbilde der

Loggia dei Lanzi in Florenz einen wirkungsvollen Abfchlufs gegen die Altftadt

bereits gefchaffen hatte , erhielt den Auftrag , ein gleiches im Norden zu thun . Er

legte feinem Entwürfe die Formen des Konftantin -Bogens in Rom zu Grunde und

fand hierfür die Zuftimmung Ludwig ' s . .
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Am 12 . Oktober 1843 wurde unter Hinweis auf die Erhebung Deutfchlands gegen Napoleon I . , an
die fich mit dem Vertrage von Ried am 8 . Oktober 1813 auch Bayern angefchloffen hatte , feierlich der

Fig . 434-
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Fig . 435-
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Propyläen zu München .
Arch . : Leo v . Klenze .

Grundftein zu dem Prachtthore gelegt . Fr . v . Gärtner erlebte indes die Vollendung nicht mehr ; er ftarb
am 21 . April 1847 , Eduard Metzger führte das Werk zu Ende . Johann Martin v . Wagner , ein
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in Rom lebender Bildhauer und Archäologe , hatte die Entwürfe und kleinen Modelle zu den Bildhauer¬

arbeiten geliefert . Als man jedoch daranging , fie in die erforderliche Grofse zu übertragen , ergab fich

die Notwendigkeit vielfacher Aenderungen . So verlieh Friedrich Brugger der Figur der Bavaria auf dem

Siegeswagen mehr Realiflik und Leben , und Joh . Halbig fhat das gleiche mit dem Löwengefpann ;
auch Leeb , Schöpf , Wiedemann , Landberg und Sanguinetti verfuchten , die ftark akademifchen Viktorien

und Reliefs mit mehr Leben zu erfüllen .

Fig . 436 .

Siegesthor zu München .

Arch . : Fr . v . Gärtner u . Eduard Metzger ; Bildh . : Johann Martin v . IVagner , Friedrich Brugger u . a .
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Im Herbft 1850 war das Thor (Fig . 436 ) bis auf die bekrönende Bronzegruppe fertig . Von

diefer felbft waren erft zwei der mächtigen Löwen gegoffen , nachdem der Gufs des erften Löwen mifs -

glückt war . Obwohl alfo das fymbolifche Siegesgefpann noch fehlte , entfchlofs man fich dennoch zur

feierlichen Einweihung am 15 . Oktober , dem Geburtstag der regierenden Königin Marie und dem

Namenstag der Königin Therefe , Gemahlin König Ludwig I .
Mit einem Koflenaufwand von 420 580 Gulden war das Siegesthor erbaut worden . Die Skulpturen
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kofteten 111380 Gulden , wovon Wagner 20000 für die Modelle erhielt ; 31021 Gulden wurden für den
ornamentalen Schmuck verausgabt , und 68000 Gulden kofteten das Modell und der Erzgufs der Quadriga,
die erft zwei Jahre fpäter , 1852 , auf dem Siegesthor aufgeftellt wurde.

637 . Aus London feien zwei Triumphbogen erwähnt . Zunächft der marmorne
^

zTiTondoT
11 Triumphbogen am Cumberland - Gate des Hydepark , welchen Georg IV . urfprünglich

Fig . 437-

»Marble Arch« vor dem Buckingham-Palaft zu London .
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für 80000 £ am Eingang zum Buckingham -Palaft errichtete (Fig . 437) und welcher
1851 , nach Vollendung des Erweiterungsbaues des Palaftes , durch Blore an diefe
Stelle verfetzt wurde.

Modell für die Quadriga auf dem Thorweg am Hydepark -Corner zu London .
Bildh . : M . C. Wyatt .

Ein zweiter Triumphbogen war der Greenpark - Bogen des Hydepark , der 1846
errichtet , jedoch bereits 1853 wieder abgebrochen und auf Conflitution Hill in
London wieder aufgebaut wurde . Der Bogen hat eine Oeffnung mit einer korinthi -
fchen Doppelfäulenftellung . Seine Quadriga ift von Adrian Jones .

Die Form eines Triumphbogens mit drei Durchgängen zeigt auch der Thor¬
weg am Hydepark -Corner in London , der 1828 nach Burton s Plänen errichtet wurde .



Seine Reliefs find Nachbildungen der Elgm -Mzrb \es \ den Entwurf einer Quadriga
für ihn von dem Bildhauer M . C. Wyatt gibt Fig . 438 wieder.

Erwähnt fei noch , dafs bei dem im Jahre 1901 ftattgehabten Wettbewerb um
ein Viktoria-Denkmal zu London zwei hervorragende Entwürfe einen Triumphbogen
vorgefehen hatten : derjenige von Dr . Rowand Anderfon und jener von Erneft George ,
erfterer ein- , letzterer fünfbogig . Die unten genannte Zeitfchrift 841) bringt die be¬
treffenden Abbildungen .

Es kann nicht überrafchen , dafs bei feiner Abhängigkeit von der alten Kultur

Europas auch Amerika den Triumphbogen in feinen Denkmälerfchatz aufnahm.
638 .

Triumphbogen
in Nordamerika .

Fig - 439 - Fig . 44° -

Triumphbogen zu Brooklyn 342) .
Arch . : John H . Duncan \ Bildh . : Frederick IV, Macmormics .

-

Der Gedächtnisbogen für Leland Stanford , welcher von den Architekten

Shepley, Rutan & Coolidge anfchliefsend an die Gebäude der Stanford -Univerfität

zu Palo Alto in Kalifornien 1898 — 99 errichtet wurde , ift ein Bogen von gefchloffener
Maffe , aus gelbem San Jofe -Sandftein erbaut , über deffen einziger Oeffnung ein

gegen 3,5 0 m hoher Fries mit der Darftellung des Fortfehrittes der Zivilifation in

England den Mauerkörper umzieht . Ein florentinifches vorgekragtes Bogengefims
fchliefst den in der Maffe an den Are de / ’Etoile in Paris erinnernden Bogen ab.

341) Builder 1901, Nov . 16 u . 23 .
342) Fakf .-Repr . nach : American architect 1901, Dez . 14.
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639-
Friedensbogen

zu
Mailand .

Der Gedächtnisbogen ift 26 ,2 o m hoch und 26 , ro m breit ; die Rundbogenöffnung allein
hat 13,40 m Weite und bis zum Scheitel 14,30 m Höhe 343 ).

Unzweifelhaft auf das Vorbild des Are de l 'Etoile in Paris geht der Triumph¬
bogen zurück , welcher in Brooklyn nach den Entwürfen des Architekten John
H . Duncan und des Bildhauers Frederick W. Macmortnics zum Gedächtnis der » Ver¬
teidiger der nordamerikanifchen Union während der Jahre 1861 —65 « errichtet wurde
(Fig . 439 u . 440) . Die Verschmelzung des Poftaments des Leopardi in Venedig
mit dem Bogen ift keine glückliche .

Fig . 441 .
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Triumphbogen der Weltausftellung zu Chicago 344) .
Arch . : Charles B , Atwocd .

Wenn auch nicht zu den Dauerbauten , fo doch auch nicht für rafch vorüber¬
gehende Zwecke diente der Triumphbogen , welcher auf der Weltausftellung zu
Chicago von Charles B . Atwood errichtet worden ift (Fig . 441 ) .

Vielleicht die bedeutendste Nachahmung eines antiken Triumphbogens ift der
Friedensbogen in Mailand (Arco della Pace) an der Porta Sempione (Fig . 442),
zugleich ein treffendes Beifpiel für den Uebergang einer Augenblicksdekoration in

343) Siehe : American arckiiect 1899, 4. Febr .
344) Fakf .-Repr , nach : American arckiiect .
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ein monumentales Denkmal . Der Bogen wurde im Jahre 1806 auf Veranlaffung
der Municipalität von Mailand als Augenblicksdekoration aus Holz errichtet , als
Prinz Beauharnais mit feiner Gemahlin Amalie von Bayern die Lombardei als Vize-

Fig . 442 .

Friedensthor ( Arco della Pace) zu Mailand 315) .
Aren . : Luigi Cagnola \ Bildh . : Marchefi , Monti u . a .
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könig beherrfchte . Der Bogen gefiel fo , dafs befchloffen wurde , ihn in Marmor
zu übertragen . Er wurde nach den Entwürfen von Luigi Cagnola von Mailand
mit einem Aufwande von 4 Milk Lire in den Jahren 1807 ff. erbaut .

Fakf .-Repr . nach : Durch ganz Italien . Zürich 1901.
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Der Bogen hat nach dem Vorbild des Triumphbogens des Konßanün in Rom drei Durchgänge ;
die korinthifchen Säulen neben den Nebendurchgängen find verkröpft und mit dem Gebälk vorgezogen,
fo dafs dasfelbe auf der Stadtfeite die allegorifchen Flufsfiguren Po und Teffin als Hauptflüffe der Lom¬
bardei (von Cacciatoriß auf der Aufsenfeite die Hauptflüffe Venetiens , Etfch und Tagliamento , trägt . Die
Reliefs über den kleinen Bogen der Vorderfeite ftellen dar : Rheinübergang , Stiftung des lombardo-vene-
tianifchen Königreiches , Einnahme von Lyon , fämtlich von Marchefi ; ferner Schlacht von Kulm von Monti,
Einzug Franzi , in Mailand 1825 von Cacciatori und Einnahme von Dresden von Pacetti . An den beiden

Anficht .

Fig . 444 . Grundrifs.

Entwurf für das Viktor Emanuel - Denkmal zu Rom von Guglielmo Calderini .

Schmalfeiten find dargeftellt die Schlacht von Leipzig von Marchefi und die Schlacht von Arcis für Aube
von Somaini. An der Aufsenfeite find die entfprechenden Darflellungen links : Stiftung des Ordens der
eifernen Krone und Kongrefs von Wien von Perabo , fowie Einnahme von Paris von Acquifii ', rechts :
Einzug der Verbündeten in Paris von Rusca , Friede von Paris und Einzug der Oefterreicher in Mailand
1814, beide von Monti . An den Innenwänden des grofsen Bogens befinden fich : die Heilige Allianz von
Monti und der Kongrefs zu Prag von Acquifii. Den Bogen krönt eine Friedensgöttin auf fechsfpännigem
Siegeswagen , ein meifterhaft modelliertes Erzwerk von San Giorgio in Mailand ; an den vier Ecken reiten
in diagonaler Richtung Viktorien.
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Der Bogen fpiegelt in intereffanter Weife die Gefchichte des erften Viertels
des XIX . Jahrhunderts wider . Er follte urfprünglich als ein Denkmal der Ver¬
bindung Frankreichs mit Italien durch die neue Simplonftrafse gelten . Jedoch mit
dem Sturze Napoleon s und dem fpäteren Eindringen der Oefterreicher änderte fich
die gefchichtliche Bedeutung des Bogens . Er wurde nunmehr ein Friedensdenkmal
und 1822 dem Kaifer Franz I . als dem Wahrer des Friedens geweiht . Der Inhalt
feines bildnerifchen Schmuckes , der anfangs ganz von Motiven der Siege des erften
franzöfifchen Kaiferreiches beherrfcht war , ging allmählich in Darftellungen der
Niederlage über . In der weiteren Entwickelung der Dinge jedoch wurden In-
fchriften , die dem Glücke der Lombardei unter Oefterreich gewidmet waren , 1859
in Infchriften zum Preife von Viktor Emanuel und Napoleon III . umgewandelt .
Sie lauten jetzt an der Aufsenfeite : » Beim Einzug der Befreier Napoleon III . und
Viktor Emanuel mit ihren ruhmvollen Armeen löfchte das jubelnde Mailand die
knechtifchen Infchriften diefes Marmors aus und fchrieb die Unabhängigkeit Italiens
darauf . « Auf der Stadtfeite fteht : » Den Hoffnungen des italienifchen Reiches unter
dem Schutze Napoleon I . weihten die Mailänder den Bogen 1807 ; glücklich befreit
von der Knechtfchaft , Heilten fie denfelben 1859 wieder her . «

Schliefslich feien noch vier Entwürfe für neuzeitliche Triumphbogen bildlich 640 .
.mitgeteilt : zwei Entwürfe für das Viktor Emamiel -Denkmal zu Rom (Fig . 443 bis Vler

446) , . der eine von Guglielmo Calderini , und zwei Entwürfe von Otto Rieth (Fig . 447
u . 448) .

s ) Denkmalbrücken .

Die Brücke als Denkmal fteht unter den Bauwerken ihrer Art vereinzelt da . 641 .
Mit geringen Ausnahmen blofs aus dem unmittelbaren Bedürfniffe entftanden , welches ch:
der zunehmende Verkehr hervorgerufen hat , tritt nur feiten der Fall ein , dafs bei Denkmal-
der Anlage einer Brücke mit dem realen Zweck ein ideales Ziel verbunden werden brucke-
kann . London -Bridge in London , obwohl ein monumentales Bauwerk erften Ranges ,
ift lediglich ein Verkehrsmittel , und felbft Waterloo -Bridge erhebt fich , obgleich
ein hiftorifcher Name fie auszeichnet und fie durch ihre bauliche Anlage zu den
fchönften Brücken zählt , nicht über den Rang des Verkehrsmittels . Die Neuzeit
hauptfächlich fcheint es zu fein , welche auch der Brücke Denkmalcharakter gab
und ihr eine diefem Charakter entfprechende künftlerifche Ausftattung verlieh . Der
Pont djena in Paris wurde 1806 — 13 zur Erinnerung an die Schlacht von Jena
gebaut und mit Adlern , fowie mit vier Gruppen von Roffebändigern gefchmückt .
Ein griechifcher , ein römifcher , ein gallifcher und ein arabifcher Roffebändiger
zieren die Poftamente der beiden Landfeiten der Brücke . Der Pont de l ’Alma in
Paris wurde 1856 erbaut und zur Erinnerung an den Krimkrieg benannt . Sein
Schmuck ift demzufolge ein kriegerifcher : vier Soldatenfiguren , und zwar ein Zuave
und ein Infanterift der Linie von Dieboldt, ein Artillerift und ein Jäger von Arnaud .
Dem Pont Neuf in Paris, von 1578 —-1604 erbaut , kann , obwohl ihn das Reiterftand -
bild Heinrich IV . von Lemot ziert , welches ein älteres Werk des Giovanni da
Bologna erfetzt , ebenfowenig eigentlicher Denkmalcharakter zugefprochen werden
wie der Langen Brücke in Berlin , auf welcher das Schlüter fche Reiterftandbild des
Grofsen Kurfürften aufgeftellt wurde . Eher , jedoch auch nicht mit voller Berech¬
tigung , könnte diefer Charakter dem Pont de la Concorde in Paris zugefprochen
werden , der 1787 —90 durch Perronet aus Steinen der Baftille erbaut und durch
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